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 Dem Erſamen weyſen Herren Cuͤn 
raden Wickramen Oberſter Meiſter ʒů Colmar/ 
    wünſchet Sebaſtianus Auſtrius der Artʒ= 
          nei Doctor / vil glücks vnd heilß. 
ERſamer weiſer günſtiger lieber 
herr vnnd geuatter/ demnach ich in verruck= 
ten tagen für mich genom̄en habe / über deß 
hochberuͤmpten Griechiſchen lerers der artʒ 
ney / ſo Paulus Aegineta genant / ſeines erſten Bůchs/ 
darinn dañ die erhaltung der geſuntheyt volkomlichẽ/ 
doch mit einem gar kurtʒen bericht / angeʒeigt wirt / et= 
liche Cõmentaria ʒuſchreiben / ʒů mererm verſtand de= 
nen/ ſo diſer facultet vnerfaren ſeyen. Vnd daʒumalen 
durch den Wolgepornen herrn / Herrn Joͤrgen Grauen 
ʒů Erdbach. ꝛc. meinem Gnedigen Herrn / auß ſondern 
gnaden / als einem liebhaber / vñ erfarnen der künſten / 
dahin geleyttet/ diße Cõmentaria in den druck ʒu geben 
damit das die / ſo ſunſt in andern faculteten vnd profeſ= 
ſionen / hoch vnd wol erfaren/ auch auß diſen Cõmenta= 
rijs / die leere ʒů erhaltũg der geſuntheit dienen / erlangẽ 
moͤchtẽ/ Nun aber ſo ſolchs beſchehen/ vñ aber ich mich 
ſelbs hieriñ verrers erjnnert hab / befind ich / das hie mit 
denen / ſo weder Griechiſcher/ noch Lateiniſcher ʒungen 
erfaren / nit etwas geraten ſey / hab alſo deßhalben / auß 
den fürnemſten Doctoribus / vnd lerern der artʒney / ei 
nes gemeinen Regiments Canones / vnnd regeln / allen 
vnd jeden dienſtlich / ʒů vnderhaltung der geſuntheyt/ 
in ein klein foͤrmigs Teutſch tractetlin geʒogen / damit 
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 das die vnordnung / die leider ʒů vnſern ʒeiten inn allen 
dingen iſt / mercklichen auch in vnſern eigenen leiben be= 
ſcheinen / die mir doch ſchuldig ſeind/ vor Gott ʒubewa= 
ren/ deſter ſichtparlichen herauß geſpürt werde / ettwas 
derhalben gebeſſert / vñ geſtrafft / auch die lobliche kũſt 
der artʒnei / etwas mehr gepreißt werde / die dañ Got der 
Almechtig von anbegind der Weltt / menſchlichem ge= 
ſchlecht / auß gnaden mit theilt hat. Als erſtlichen dem 
Jüdiſchen volck / nach gonds den Egyptern vnnd Jn= 
deren/ Nach dem / den Griechen/ ʒů leſtt erſt den Latei= 
nern / Wann durch den Raphaelem/ als etliche anʒei= 
gen / der dan der Juden engel / aus ſeinem eignem namẽ 
verſtanden wirt / hat lange ʒeit vor dem Noe anʒeigt/ 
vnd geleret / das rein von dem vnreinen / iñ nieſſung der 
menſchen/ abʒůſunderen/ Nach dem dann erſt Moiſes 
der Jud auß verhengnung Gottes des Almechtigen / 
vor tauſent vnd fünff hundert jaren / ob einerley Philo 
ſophy noch entſtanden was / den menſchẽ diet / ſatʒung 
nütʒlicher ſpeiſen / pflegung der geſuntheit / Ordnung 
im leben vorordenet hat. Kuͤntlichen iſt meniglichen/ 
auß teglicher erfarung / das alle die ſpeiſen/ ſo vns ʒů 
nütʒen verbotten worden / vnd darüber genütʒet / merck  
lichen ſchaden mit jhn ʒů bringen. Darumb vns dann 
auch Jeſus Syrach/ ſunſt Eccleſiaſticus genant / ge= 
treulichen mit dieſen nochgenden vetterlichen worten 
hierin thut warnen / Alſo ſagend/ Mein kindt/ prüffe 
was deinem leib geſunt iſt / vnd ſiehe / was jm vngeſund 
iſt / das gib jm nit / Dann allerley dienet nit jederman/ ſo 
mag auch nit jderman allerley / überfuͤlle dich nit/ mit 
allerley niedlicher ſpeiſe/ vnd friß nit ʒů girig/ dañ viel 
                                                                    A ij            freſſen 
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Thobie. 6. II 

freſſen macht kranck / vnd ein vnſetiger fraß bringt das 
krimmen / viel haben ſich ʒů todt gefreſſen / wer aber meſ 
ſig iſt / der lebt deſter lenger / Deren / vnnd anderen mei= 
nungen mere / moͤchten wir vielfeltig aus Goͤttlicher 
ſchrifft / auch aus anderen bey bringen / Wañ warumb 
gepeüt Raphael der Engel dem jungen Thobie / den 
ſiſch ʒůentweiden / das hertʒ / die gall / vnd laͤber ʒů behal 
ten / wann nur allein ʒů nutʒbarkeit dem menſchen / die 
Artʒney lernen? Soͤlche vnd andere ding die artʒney be 
treffen / ſeind etwan bey den alten / etwas in hoͤhere ach= 
tung/ vnd wirdung/ mit beſſerer ordenung/ vnnd auff= 
ſehens / wo ſich mißbruch hierin erhüben/ dann ʒů vnſe= 
ren ʒeiten gehalten werden. Man můß aber dieſes / vnd 
anders / jetʒ mols breſthafftig / biß ʒů der ʒeit Gottes ge 
důlden / vnd mit patientʒ leiden. Es haben für war ſol= 
che getrewe anleittung / der geſuntheit warʒůnemen/ 
vor viel jaren auch etliche hochberümpte menner ge= 
braucht / vnd ſolche durchleüchtigen Koͤnig/ vnd Für= 
ſten / ʒů geſtelt / Derhalben ich nit wenig vertroͤſt wirt / 
dieſe mein vnderrichtung / euch alß meinen günſtigen 
herren vnd geuattern / auch allen denen ʒů nutʒ / ſo diß 
leſen / getreülicher vnd freüntlicher meinung ʒů ʒeſtel= 
len. Wann inn gleicher weiß Ariſtoteles mit dem groſ= 
ſen Alexander/ Pſellus der philoſophus mit Conſtan= 
tino dem Keiſer / Diocles mit Antigano dem Koͤnig/ 
Hippocrates aber mit Ptolomeo dem Künig gehan= 
delt haben. Welchs Hipocratem ſend briffe / ʒů dieſem 
Künig gethon / von mir verteütſcht/ ich auch alhie/ die= 
ſem meinem regiment etwas gleichformig eingeleibt 
hab / gantʒ eben der meinung vnnd willens gegen ewer 
                                                                                        liebe/ 
 

 

 



ORDA16 D1214                                                                                                                         Widmung A1v–A3r  

A3r 

  
liebe / welcher auch obgemelten menner gegen dieſen Für 
ſten vnnd herren geweſen ſeind / nemlichen jnen mit jren 
 ſchrifften / jre leben / vnnd wolmuͤgen / inn langwirigen 
   regieren/ ʒů fürdern / vnnd ʒů volſtrecken/ Solches 
    woͤll ewer liebe / auch allen denen / ſo do der gemei= 
     nen nütʒen fůrſtendig ſein / verleihen / der war 
        vnnd eintʒig / ſeel vnd leibs erhalter/ Chri= 
           ſtus vnſer herre/ der dann ʒů vorderſt/ 
             inn allem / vor allem geeret/ vnnd 
                 gepreiſt ſol werden. Geben 
                  ʒů Colmar auff den erſten 
                     tag decembris. Anno 
                         tauſent fünffhun 
                           dert im acht vñ 
                              dreiſſigſten 
                                     jar. 
 
 

 

 

 


